
Grußschreiben an den V. Parteitag 
der Demokratischen Bauernpartei Deutschlands

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
entbietet allen Delegierten und Gästen des V. Parteitages der Demo­
kratischen Bauernpartei Deutschlands herzliche Grüße und wünscht 
Ihrer Tagung einen erfolgreichen Verlauf.

Seit jeher sieht die Demokratische Bauernpartei Deutschlands ihre 
wichtigste Aufgabe in der ständigen Festigung des Bündnisses der 
Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern. Ihre Partei beherzigt da­
bei die Lehren der Geschichte, wonach die werktätige Bauernschaft 
nur an der Seite und unter Führung der Arbeiterklasse ihre berech­
tigte Forderung nach gesicherter Existenz und glücklicher Zukunft 
verwirklichen kann.

Durch das machtvolle Bekenntnis der Bevölkerung der Deutschen 
Demokratischen Republik am 23. Juni für die Sicherung des Friedens 
und für den sozialistischen Aufbau wurde dieses Bündnis als Funda­
ment unserer volksdemokratischen Ordnung weiter gestärkt. Erneut 
stellte die werktätige Bauernschaft unter Beweis, daß sie sich fest mit 
unserem Staat verbunden fühlt und an der Seite der Arbeiterklasse 
und unter ihrer Führung unmittelbar an der Leitung des Staates teil­
nimmt. Die Demokratische Bauernpartei Deutschlands hat durch ihre 
aktive Mitarbeit in den Volksvertretungen und den Ausschüssen der 
Nationalen Front einen großen Anteil an dem Wahlsieg, durch den 
abermals die Stärke und innere Geschlossenheit der Deutschen Demo­
kratischen Republik bewiesen wurde.

Die werktätigen Bauern in der Deutschen Demokratischen Republik 
sind sich angesichts der Herrschaft des Monopolkapitals, der Junker 
und Militaristen in Westdeutschland, die mit ihrer aggressiven, 
revanchistischen Politik erneut den Frieden bedrohen, der großen Ver­
antwortung bewußt, die sie gemeinsam mit allen deutschen Patrioten 
tragen. Arbeiterklasse und Bauern, die unter der Gewaltpolitik des 
deutschen Militarismus und des Monopolkapitals leiden mußten, 
haben ein gemeinsames Interesse an der Entmachtung der alten Ver­
derber unseres Volkes, da nur so die Voraussetzungen für die Errich-
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